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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. : Stellungnahme zur Äußerung des Sekretärs der 
Kommunistisdien Partei der Sowjetunion, 

Chrusditsdiow 

\ 

Bezug: Kleine Anfrage 257 der Fraktion der FDP 
- Drucksadle 2490 - 

Auf die Kleine Anfrage antworte ich: 

1. Nach einer Meldung der Nachrichtenagentur United Press vom 
20. Juni 1956 erklärte der französische Außenminister in Washing- 
ton, Herr Chruschtschow habe gegenüber dem französischen 
Ministerpräsidenten Mollet folgendes wörtlich erklärt: 

„Ich ziehe vor, 20 Millionen Deutsche auf meiner Seite zu haben, 
als 70 Millionen gegen uns. Selbst wenn Deutschland militärisch 
neutral wäre, genügte uns das nicht. Wir wollen auch, daß die 
sozialen und wirtschaftlichen Errungenschaften Ostdeutschlands 
beibehalten werden. Ostdeutschland auf unserer Seite zu halten, 
ist darüber hinaus auch eine Prestigefrage für uns.” 

Das entspricht der Mitteilung, die der Herr französische Minister- 
präsident vor der gesamten französischen und deutschen Delegation 
in Luxemburg am 4. Juni 1956 gemacht hat. 

2. Es trifft zu, daß ich die mir von dem französischen Minister- 
präsidenten Mollet am 4. Juni 1956 in Luxemburg mitgeteilten 
Äußerungen Chruschtschows in der Pressekonferenz, die ich am 
5. Juni 1956 in Bonn abgehalten habe, als brutal und anmaßend 
bezeichnet habe. 

3. Die Bundesregierung hat bei der Regierung der UdSSR keine 
Schritte unternommen, um sich über den genauen Wortlaut der 
Äußerungen Chruschtschows gegenüber dem französichen Minister- 
präsidenten zu Informieren. 

Die Bundesregierung hatte keine Veranlassung, die Glaubwürdig- 
keit der Mitteilungen des Herrn französischen Ministerpräsidenten 
und des Herrn französischen Außenministers in Zweifel zu ziehen. 
Ich verweise hierzu auf die Regierungserklärung vom 28. Juni 1956. 

Dr. Adenauer 
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